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GUTACHTEN
hinsichtlich §203 StGB Verletzung von Privatgeheimnissen. (1) 
Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, …, offenbart, das ihm als
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2.

3.

4.

4a.

5.

6.

ist zuzusetzen:

7. Angehörigen eines Unternehmens oder einer vergleichbaren Institution, die patienten-

    bezogene Daten aufnehmen, warten, speichern oder archivieren
anvertraut worden oder sonst bekannt geworden ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder mit Geldstrafe bestraft.
Begründung

Der im §203 als Verletzung von Privatgeheimnissen benannte  Sachverhalt ist im §9 der Musterberufsordnung für Ärzte (MBO-Ä) als Schweigepflicht näher gefasst. Eine Verletzung 
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der ärztlichen Schweigepflicht kann – wie Erfahrungen seit dem Bestehen des Eides des Hippokrates zeigen, schwerste Wirkungen für Gesundheit bis hin zum Leben des Patienten zur Folge haben.
Durch massive Nutzung elektronischer Medien insbesondere bei der Speicherung und Übermittlung patientenbezogener Daten ist die Wahrscheinlichkeit eines nichtautorisierten Zugriffs nach wie vor und auch in Zukunft groß. Es gibt zwar verschiedene Sicherungssysteme, jedoch sind sie kein Hindernis für professionelle Experten, wie Geheimdienste und sogenannte „Hacker“. Beispielgebend sei ein Vergleich zwischen einem elektronischen Krankenhausinformationssystem (Intranet) und einem althergebrachten Archivsystem mittels Papier dargestellt. Bei Eindringen in ein Intranet ist es möglich, zig-tausende Patientenakten zielgerichtet anzusehen, aktuell liegen Berichte dazu in den ersten Monaten 2016 hinsichtlich eines Intranets eines Landratsamts (Pers. Mitt. Dr. Eckstein) und bei mehreren Krankenhäusern in Nordrhein-Westfalen (Deutsches Ärzteblatt, 113, 7, Februar 2016, C216) vor.  Bei einem Papiersystem ist das sicher nicht machbar.
Abschließend sei noch betont, dass auch die Verwaltung von Krankenhäusern und anderen medizinischen Einrichtungen sowie im ambulanten Bereich auch Fremdinstitutionen gemäß §203 mit Strafe bedroht sind.
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